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Knr- und Fremdenliste.

Erscheint täglich, Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
• ' l ' il ^5 ei "f " Monat Mk. 1.80 mit Bringerlohn, durch die Post bezogen
innerhalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60. Einzelne

ummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche Nummern 10 Pfg.
Schrift- und Geschdftsleitung Fernspr. Nr. 3690.
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6ilH ) Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
_ Im Residenztheater

ging am . Samstag die beliebte Operette „Die ge-
t C I e,“ ene F rau “ von V. Leon mit der Musik von

eo Fall neueinstudfert in Szene. Es war unbestritten
am besten vorbereitete und glatt und ohne merk¬

liche Störungen verlaufende Aufführung , die wir unter
^er rührigen Direktion von Herrn Kapferer bisher
horten . In rein musikalischer Beziehung störten dies¬
mal auch nicht die für den Zuhörer manchmal recht
unangenehmen rhythmischen Schwankungen zwischen
banger und Orchester . Es klappte alles vorzüglich,
und namentlich auf der Bühne herrschte den ganzen
Abend eine bemerkenswerte musikalische Sicherheit, die,
verbunden mit belebender Spielfreudigkeit, bei dem sehr
gut besetzten Haus frohgemute Stimmung und
lauschenden Beifall auslöste . Die an dieser Stelle schon
mehrfach rühmend hervorgehobenen Leistungen der
einzelnen Mitwirkenden waren an diesem Abend be¬
sonders fd es Beifalls wert . Ein jeder sang , spielte und
anzte nach bestem Vermögen. Von den Damen waren

es au â Heinemann  und Lisi Schaffer , die

= — Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebühr für das Bade -Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reldämezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge¬

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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sich in den Haupterfolg des Abends teilten. Eine
reizende Martje“ war auch Fräulein B a ka . Von den
K" , Urteil die Herren P r ö s s 1, Dr . Klein,

ß ugge , May , Görisch  etc . ihre
T andtheit ’ ihren  Flurnor und ihren flott zu-

erfolgreichst ins Treffen. Auch die
nnri. iz -r Zahl  Her andern Mitwirkenden trugen
O h j 3” 611 zur  Abrundung des Ganzen bei. Das

rchester unter der temperamentvollen Leitung von
errn Bing  spielte meistens klangschön und mit

innerer Geschlossenheit . fz.

~~ Königliche Schauspiele. Als dritte volkstüm¬
liche Vorstellung geht morgen Mittwoch Mozarts Oper
»Figaros Hochzeit “ in Szene, Erl. Geyersbach wird
zum ersten Male die „Gräfin“ singen . Neubesetzt ist
ferner die Partie des „Antonio “ mit Herrn Mechler, der
von Mannheim hierherkommt . Die weitere 'Besetzung
bleibt unverändert , bis auf die Partie des „Figaro “,
^chen diesmal Herr Leo Schützendorf singt (Anfang

T„ Residenztheater . Heute Dienstag wird die
anzerin Mathilde Buhr  einen einmaligen Tanz¬
bend veranstalten und dabei eine Reihe ihr besonders

legender Tänze aus derzeit Friedrichs des Grossen
z.ur  Vorführung bringen ; ferner auch ihre Spezialitäten:
einen Schlangentanz , in dessen künstlerischer Be¬
wältigung sie heute nach der unvergesslichen Ruth

H Penis wohl einzig dasteht . Am gleichen Abend
gastiert auch Herr Josef G a r e i s vom Opernhaus in
Frankfurt a. M„ welcher Lieder zur Laute singen wird.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc. Im Dienste der LudendorSspende . Die letzte

Woche-stand unter dem Zeichen der Ludendorffspende,
und unter den mancherlei Veranstaltungen derselben ver¬
dient nach seinem künstlerischen Wert nicht an letzter
Stelle der fröhlich - ernste Vortragsabend,
den der ehemals Grossh . Sächs. Hofschauspieler und
bekannte Rezitator Rudolf Hock  Samstag abend
im Kurhaus vor ziemlich gutbesetztem Saale veranstaltet
hatte , der Erwähnung . Besonders ist die sorgfältige
aktuelle Programmwahl zu loben . In dem ersten Teile,
Vorahnungen , gab der Rezitator eine Anzahl Gedichte,
in denen Otto Anthes, Hock selbst und Rideamus in
prophetischem Geiste die Kriegsereignisse voraussahen,
so Anthes den Verlust von Kiautschau . In einem Ge¬
dichte : „Was will Majestät mit dem Jungen ?“ wird
von Anthes die geringe Wertschätzung behandelt , der
vor dem Kriege der junge Leutnant bei uns vielfach
begegnete und ihr der Kriegswert dieser jungen Offiziere
gegenübergestellt . In einem Gedichte des Rezitators
selbst , „Zeppelin“, ist auch angesichts des Unglücks
bei Echterdingen die Grösse der Zeppelinschen Er¬
findung mit der Prometheus -Sage in Parallele gebracht
und die letzte Nummer dieser Abteilung persiflierte ein
„Mlle. Aschenbrödel “ von Rideamus unsere Vorliebe
für das Fremde. — Die zweite Abteilung betraf den
Krieg selbst zunächst in einem Gedichte „DerWeltkrieg“
von Cäsar Eiaisehlen, „Pfui England “ von Dr. G.
Lölling, „Dnly EngHsh‘f -und („Der »Untergang delr
Titanic“ von Hock selbst . — Die Abteilung 3 schildert
in -Die Feldpost “, wiederum von Hock selbst , in
rührender Weise das Schicksal eines Landsturmmannes,
dem ein Jüngstes ein paar Strümpfe ins Feld schickt
mit dem Motto „Kämpfe ruhig weiter , wenn der Mast
auch bricht “, und der in treuer Pflichterfüllung im Ge¬
danken an sein wackeres Kind, von einer feindlichen
Kugel getroffen in den Tod geht . — In „Feldgraue
Anekdoten“ waren allerlei Volkswitze recht glücklich
zusammengetragen , die an das Schüteengrabenlebeji an¬
knüpfen. — Abteilung 4 handelte von dem Leben
daheim. Ein junger Mann hat zeitlebens gegen den
Zwang des Handkusses daheki rebelliert . Erst als er
bei einer Eisenbahnfahrt auf einen Offizier stösst , der
seine verstümmelte Hand ihm entgegenstreckt , hat er
seine Lippen in Inbrunst auf diese Hand gesenkt und
begriffen, was der Handkuss sagen soll. Auch dem
Humor wurde der Vortragende gerecht . «Der Verkauf
von Hocks eigenen, nach den gegebenen Proben wohl
des Studiums werten Dichtungen „Kriegsprogramme“
anlässlich der Veranstaltung hat das finanzielle Er¬
trägnis des Abend- nicht ganz uifrrheblich aufge¬
bessert.

— Konzert in der Marktkirche. In dem morgigen
Mittwochskonzert singt Herr Hans Wolf-Aranda von

hier, an der Orgel sitzt Herr Petersen und der Chor
des Königl . Gymnasiums wird unter Leitung des
Direktors Dr. Preising singen.

— Das Kinephontheater bringt den Roman der Marlitt
..Goldelse “. Wanda Treumann spielt in dein Schauspiel „Das
Schloss am See“. Neueste Aufnahmen vom Königl . Bild - und
Fihnamt beschliessen das Programm.

— In den Monopol -Lichtspielen gastiert Hella Moja
in- dem Liebesroman „Inge “. Ein Schwank „Filmzauber “,
sowie aktuelle Aufnahmen von der Westfront beschliessen
das Programm.

Neues vom Tage.
— Edelgewächs ? Schleichhandelsbutter , Schinken,

Speck und Mehl müssen sich jetzt bescheiden : denn den
Preisrekord hat der W e i n errungen . Bei einer Wein¬
versteigerung in Mainz wurden jüngst 300 Liter 1915er
Nackenheimer Auslese mit 51 800 Mk., also mit 172 Mk.
für das Liter bezahlt . Das macht auf die Flasche
gerechnet für den Verbraucher ungefähr 250  Mk!
Gegen den Wein selbst will ich nun nichts sagen. Er
mag wirklich besser als viele seiner Zeitgenossen sein,
aber diese durch den Krieg hervorgerufene Über¬
treibung , so bezeichnend sie für die jetzige Zeit ist,
sollte doch nicht als Reklame an die grosse Glocke ge¬
hängt werden . Statt dessen wird es durch Anzeigen
den Herren Kunden und Kriegsgewinnlern bekannt¬
gegeben und von dem unerfreulichen Ruhm, der von
der Schattenseite der Kriegserscheinungen herstammt
noch Aufhebens gemacht. Hohe Weinpreise gab ’s schon
früher und sehr alte, durch Jahrzehnte aufgehobene und
gepflegte Weine sind auf gewaltige Preise gestiegen,
meistenteils aber durch ihren historischen Wert . Der
Krieg kümmert sich nicht um solche Rücksichten. Er
hat auch hier die Begriffe verschoben. Nicht weil der
Wein alt und selten war , ist er teuer geworden , sondern
weil er mit einer durch Kriegspsychose zu erklärenden
Preistreiberei einen Preisrekord erreicht hat , soll er
als besonders guter Tropfen berühmt gemacht werden.
Nicht als erlesener, sondern als besonders teurer Wein
soll er seinen Erwerbern schmecken. Insofern ist er
ein Beitrag zur K u 11u r v ers c h 1ech ter u n g
durch die Kriegsgewinnler.  Man denkt da
mit einer leichten Befriedigung an die nicht grade ganz,
aber doch etwas ausgleichende Gerechtigkeit durch
Umsatzsteuer , Weinsteuer und Kriegsgewinnsteuer , ob¬
gleich alle diese Abgaben bei diesen auch im Verhältnis
zur derzeitigen Geldentwertung und zur Knappheit an
Weinen noch gewaltig hohen Überpreis nur gering¬
fügige Aderlässe sind . Dieser Wein sollte nicht „feinstes
Edelgewächs “, sondern Kriegsprotzenweinheissen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbadei
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasöe)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Die Schweiz im fünften Kriegssommer.
Interessante Nachrichten dringen zu uns aus der

Schweiz herüber . Das Land, das wie kein anderes auf
den Fremdenverkehr angewiesen ist , hat heuer seine
schwere Not eine auch nur einigermaßen repräsentabele
Ziffer in seinen Hotels aufzuweisen . Die Zeiten sind

'V°. w*e eFva in f̂rüheren heissen Sommern, die
etzten Gäste abgewiesen oder in Badewannen ein-

gebettet werden mussten . Die Haupterwartungen sind
auf die Schweizer selbst gesetzt , denn das Ausland fällt
]e länger je mehr ausser Betracht . Statt des Inter¬
nationalen Sprachengewirrs der Vorkriegszeiten dürfte

eure in den Hotels das Schwizer dütsen vorherrschen.
inTr \ /ke'n Oenuss für verwöhnte Ohren . Ein Blick
und ^ kehrsZtatistik der Verkehrsbureaus von Luzern
vnn d em g1sriü £F um uns davon zu überzeugen , dass

6n W^ '^ en  Fremden , die sich im Laufe des ver-
g genen Monats in den Gasthöfen und Pensionen
dieser HauptVerkehrszentj-gH^ hielten, den bei weitem
grosstei Teil immer noch Deutschland  stellt . Also
auch hier wie fast überall im neutralen Ausland,
erscheint Deutschland als der rettende Engel . Wo sind
sie geblieben die stolzen , hochmütigen Söhne Albions

und die näselnden Parvenüs des Dollarlandes ? Und
trotzdem verspürt man selbst in der deutschen Schweiz
so wenig von einer wohlwollenden Neutralität gegen¬
über einem Lande, ohne dessen Hilfe man im Winter
der Kohlennot preisgegeben ist . Denken wir uns ein¬
mal aus, so fragte kürzlich der Korrespondent einer
bekannten Schweizer Zeitung seine Landsleute , welche
Verhältnisse entstehen würden , wenn in der Zufuhr der
teuer bezahlten Kohlen Stockungen eintreten sollten
oder die Kohlenlieferungen ganz ausbleiben würden.
Die Folge wäre bei dten gegenwärtig geringen Vor¬
räten ein zeitweiliger oder dauernder Stillstand vieler
Industrien , der unfehlbar auch denjenigen der anderen
Branchen sukzessive nach sich ziehen würde . Wir
sehen schon im Geiste die Städter mitten im Winter
hungernd und frierend zu Fuss auf das Land hinaus¬
wandern oder im Sammellokal sich wärmen und in
der Fahrküche abkochen. Das bisherige Rationierungs¬
system und die Höchstpreisordnung kommen schwer
ins Schwanken. Auf dem Lande Überfluss an Nahrungs¬
mitteln und das Zugrundegehen derselben, in den
Städten Hungersnot und Unruhen , auf dem Lande
Preissturz und Güterkrach , in der Stadt Teuerung und
Mangel. Doch zurück zu unserer Statistik. Hier ist sie.

Im Monat Mai sind in den Gasthöfen und Pensionen
an Fremden aus dem Auslande u. a . abgestiegen:

in Luzern in Bern
aua Deutschland 966 1017
„ Österreich -Ungarn 341 ‘lor
„  Frankreich 155 811
„ Grossbritannien 104 220
„ Amerika — J73

Diese Zahlen sprechen für sich selbst . Über die
Frequenz der Westschweiz fehlen uns diese! Es ist
aber gewiss , dass die Ententeländer unter Verzicht auf
die stärkende Luft des Oberlandes den französisch
sprechenden Teil der Schweiz vorzfehen, zumal da man
sich daselbst französischer gebärdet wie in Frankreich
selbst . Und doch, wie wird der Schweiz diese Sympathie
für die Sache der Entente gelohnt ? Vor kurzem wurde
in der Schweizer Presse darauf hingewiesen, wie sehr
man in Frankreich darauf bedacht ist, sofort nach
Friedensschluss eine kräftige französische Verkehrs¬
propaganda einzusetzen. Das „Syndicat Regional
d’Initiative der Franche Gomte“ und der Mont Jura
hat durch Vermittlung seiner zahlreichen Gruppen
sämtlichen Bürgermeistern und Gemeinderäten ein
Rundschreiben zustellen lassen, das ein ganzes Pro¬
gramm für die Verbesserung des Gasthofwesens und die

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376. °- zügenSchiafwagenkarten.

^IdenÂfsSg^ 1811“8,  Beisegepäckversichernng. Reisennfailversicherimg,Fahrkartenausgabe.
Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne ,

Vertretung des Mitteleuropäischen ReiseLüro, Berlin»
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarten.
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebtthr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum voll n Preise zurück-
eenommen . — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allon

Zügen . Schlafwagenkarten.
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Vormittags-Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbnumen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 11 (Ihr.
1. Choral : . Wie schön leucht ’ uns der Morgenstern *.
2. Fest -Ouverture . . . . . . . A . Leutner
3. Gavotte aus „Das Spitzentuch der

Königin “ .
4. Goldregen, Walzer . .
5 . Fantasie aus der Oper . Der Barbier

von Sevilla “ .
6 . Herzog Alfred- Marsch . . . .

J . Strauss
E. Waldteufel

G. Ro-isim
A. Komzak

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 315 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann,

1. Pastoral - Ouvertüre . . . . . A. Kalliwoda
2/ Gondoliera und Perpetuum mobile F . Ries
3. Baliettmusik aus der Oper,Carmen * G. Bizet
4. Spanischer Wal er . 0 . Metra
5. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe “ . C. M. v. Weber
6. Polonäse in A-dur . . . . . . F - Chopin
7. Fantasie aus der Oper . Die

Zauberflöte “ . W. A. Mozart

Abend- Konzert.
g Uhr . 316 . Abonnements -Koozot.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper . Johann von
Paris “ . . . . . . . . . A . Boieldieu

2. Das Herz am Rhein, Lied . . . H . Hill
3. Malagueöa aus der Oper „Boabdil “ M. Moszkowski
4. Ballettmusik aus . Rosamunde “ . F . Schubert
5. Ouvertüre zu , Dichter und Bauer “ F . v. Supp£
6. Zigeunertanz . . J . Raff
7. Fantasie aus der Oper . Der

Troubadour “ . , . . . . G. Verdi
8. Zur Parade , Marsch . E. Wemheuer

Das Neueste
in Kostümen,, Mäntefn, Nacßmittagskfeidern und Bfusen Damen -Moden , Langgasse , 20

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . kkslnsll ' ssss 19 . Telephon 5978.

..ss  Vornehmste Aufenthaltsräxmie. .
Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit. —Weine erster Firmen.

Künstler-Konzerte.
Mittwooh 6 Uhr:

Konzert in der Marktkirche.
Tenor : Herr Hans Woll - Äranda , Konzertsänger von hier.

Chorvorträge : Der Chor des Künigl . Gymnasiums
{Leitung Herr Direktor Dr . Preising)
Orgel : Herr Friedrich Petersen.

Eintritt gegen Vortragsfolge (20 Pf .) Num; Altarplatz 1 Mk. 348

n n «■ W W ■ —_ Frankfurterstr . 28Hotel Nizza,
co B fl der . — Garten . Durch den Omzierver ^in empfohlen.
2» Pension . Fernruf 323. Besitzer: KyiASt.XIplegger*

Villa am Kurhaus
und Theater

möbl. Zimmer mit und ohne Früh¬
stück. Anmeldung, für den Winter¬
aufenthalt (garantiert gut geheizte
Räume) werden schon jetzt entgegen¬
genommen. 323

Villa Speranza , Erathstr. 3.

Thalia-Theater
Modernes u. grösstes Lichtspielhaus.
Kirchgasse 72 ♦ Telephon 6137

Erstaufführung
Der Schatz im Berge
Interessanter Kriminalfall in 4 Akten.

Strepp
Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Herbert Paulmüller u.MelitaPetri.

Eipe Hundemeute

MonopoL Lichtspiele,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8.

„Inge"
die Geschichte einer grossen Liehe

mit Hella Moja ( ’
in der Hauptrolle.

4 Akte . 4 Akte.
Unsere Kriegshunde.

Aufnahmen vom Bild- und Filmamt,nahrr

Fi

J l̂ibefü r»jg|euuLutf )erS tad f-WoRMS
Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten ; Lutherdenkmal , roman. Dom, Paulusmuseum, Liebfrauenkirche,
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern), Hagen denkmal, Synagoge u.
ältester Israelit . Friedhof Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern u, s. f.

Aiiskunftstelle Verkehrs verein : Kunstverlag Herbst , Lutherplatz.

ilmzauber.
Köstlicher Schwank in 8 Akten.

Kinephoa-Theater,
Taunusstrasse 1.

„Goldelse“
Gesellschafts -Schauspiel in 5 Akten
nach dem meist , gelesenen Roman

von E. Marlitt.
An dop Aicno Hochakt,Aufnahm.
All UCI Rlöllc . V.Bild- u,Filmamt.

Soeben eingetroffen!

„Das Schloss am See “.
Schauspiel in 4 Akten mit Wanda

Treumann.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1818 ah gelangen im Verkehrsbüro, sowie am Eingang

zum kurhause Kurhaus - Abonnementskarten för Einwohner
für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1918 gemäss der bezügl. Bestimm¬
ungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25 Mk., die Beikarte 10 Mk.
einschl . Garderobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 15. Juni 1918. StSdt . Kurtaxverwaltung.

Jahn’s Weinstube
Bes. : Helnr . Jahn

IO ffiichelsberg IO Telefon 4921
222 im Mittelpunkt der Stadt

Altbekanntes, bestens empfohlenes Lokal
—— — ——— - Fremdenzimmer.

'STulpenstiel
Konzert-
Palast

Stiftstr. 18 Fernspr. 1036

Vom 16. Juni al abendlich 8 Uhr:

Die grossen Stimmungs-Einigen:

Otto Berg
der bekannte

und beliebte Humorist.

Lotte Römer
die unübertreffbare
Vortrags -Künstlerin.

Santiago Lago
mexikanischer Tenor und die

übrigen Konzert-Solisten
sowie die beliebten

Tulpenstiel-Konzerte
Auftreten der Einlagen

ab 8 Uhr.

vornehmes Büntes Theater.

Vom 1« .—22 . Juni
allabendlich 8 Uhr

Bunte
Variete-Abende

veranstaltet von

Feldgrauen
Künstlern.

Sonntags
3 Vorstellungen.

Preise wie gewöhnlich.

Zugänglichmachung schöner Landschaften enthält . , In
diesem Rundschreiben wird ganz besonders auf die
Schweiz hingewiesen und unter anderem erwähnt , dass
ein Land , das fünfzehnmal kleiner als Frankreich sei,
rund 2000 Touristenhotels gegenüber von nur 219 in
Frankreich aufweist . Grossen Neid scheint auch die
Anzahl der zur Verfügung stehenden Hotelbetten zu
erwecken, die mit 175 000 angegeben werden . Das
dürfe unter keiner Bedingung nach dem Krieg so weiter
gehen, sondern man müsse alles aufbieten, um die
Fremden zu verhindern ihr Geld nach der Waadt , Genf,
Neuenburg und! Bern zu tragen . Die Sympathie der
Westschweiz für die Sache Frankreichs scheint sich
demnach bezahlt zu machen.

Die Lebensmittelversorgung .der ein¬
zelnen Kurorte in dem Engadin , der Zentralschweiz,
dem Berner Oberland usw . ist natürlich zeitgemäß und
dürfte wohl kaum das Maß bescheidener Verhältnisse

überschreiten . Reichhaltig scheint uns die Menükarte
dies Sportbetriebs , der Naturgenüsse und der Wander-
und Ausflugslust zu sein. In der Zentralschweiz haben
sich manche Hotels mit eigener Landwirtschaft ver¬
sehen und zählen somit zu den glücklichen Selbstver¬
sorgern . Aber von diesen wenigen Ausnahmen abge¬
sehen, sind durchweg die Lebensmittelversorgungs¬
verhältnisse selbst in den besten Hotels sehr be¬
scheidene.  Droht doch in dem Eldorado der Milch
und Milchprodukte sogar die Einführung der Milch-
und Käsekarte . Amüsant , aber auch recht bezeichnend
für die Zeit, in der wir leben, ist ein Streit , der in
der Schweizer Presse über die Vorzüge der einzelnen
Badeorte im Engadin für die Heilung von Heufieber¬
kranken entstand . Pontresina behauptet nämlich im
ganzen Engadin der einzige helfende Gastort für Heu¬
fieber zu sein. Dagegen erhob sich in allen übrigen
Orten des Engadin ein wahrer Sturm der Entrüstung,

wollte doch jeder ein Refugium gegen Heufieber sein.
Wer hätte in früheren Jahren auch nur daran gedacht,
sich über eine derartige Frage aufzuregen . Hatte doch
jeder Ort des Engadin Gäste im Überfluss und daher
nicht nötig , sich diese gegenseitig abspenstig zu
machen.

So sorgt denn der Weltkrieg dafür , dass die Hoff¬
nungen und Aussichten der Schweiz auf die fünfte
Kriegssommersaison nicht allzu hoch greifen. Auch
im Reise- und Ferienwesen ist eine Rationierung ein¬
getreten . H. E. P.

— Einfälle und Gedanken. Carl Bulcke sagt in der
neuen „Dame“ : „Jeder , der unten steht , der Handwerker,
der kleine Mann aus dem Volke, wenn er bloss tüchtig
ist , soll jetzt herauf . Ich will mich freuen, wenn wir’s
erleben. Ich möchte bloss wissen , wie wir dann ohne
tüchtige Handwerker auskommen werden .“
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Tages -Fr emdenliste
Nach den Anmeldungen rom 22. Juni 1918.

Abresch, Kr . Bergwerksbes. m. Bed., Neustadt Rose
Akrens, Kr ., Northeim Cordan
-Alber», Hx. Leutn ., Rose
Andres, Hr . Direktor m. Fr ., Schöppenstedt , Goldenes Kreuz
Backen, Frl ., Köln
Badstübner , Hr . Kfm. m. Fr ., Leipzig
Barth . Fr ., Zörbig
Baumann , Hr . Hptm . in. Fr .,
BaumhÖfener, Fr ., Bielefeld
Bebermeyer , Fr ., Holzminden
Beck, Hr . Chemiker' Di ., Hamburg
Bender , Hr . Kfm., Düren
Berberich , Fr .,
Bercker , Kr . Direktor ln. Fr ., Hannover
Beudenstein , Hr ., Jelsberg
Baronin von Beust,
Bich, Hr . m.  Fr ., Chartottenburg
Bock, Hr . Leutn .,
Bohne, Hr . m. Fr ., Breslau
Böning, Hr . Kfm., Fraukfurt
Bosinner, Hr . Fahr ., Magdeburg
Bosinner, Hr . Leutn ., Magdeburg
Böttlin Hr . Oberstleutn . a . D., Berlin
Brunner , Hr . Bankdirektor,
Cahn, Hr . Kfm., Strassburg
Chur , Hr . Kfm. m. Fr ., Köln
Ginnt, Hr . Rent . m. Fr .,
Gofneli, Fr .,
Dambold, Fr . Düsseldorf
Deflo, Hr . Kfm., *
Diesler, Hr . Kfm., Camp
Düker , Hr ., Kassel
Eberhardt , Hr ., Berlin
Eishaut , Hr . Ing ., Holland
Khmer, Fr . Prof ., Wörth
Dreher, Fr ., Düsseldorf
Ermler , Hr ., Frankfurt
Eschhorn , Hr . Kfm. m. Fr ., Düsseldorf
Exner , Hr ., Frankfurt
Ferring , Fr ., Hannover
Eeyeli, Hr . Kfm. m. Fr ., Metz
Firmenieh , Hr . Kfm. m. Fr . Köln
Elatauer , Hr . Feldhilfsarzt , Berlin
Flau , Hr . m. Töchter , Köln
Frankfurter , Hr . Kfm., Charlottenburg
Fncke , Hr ., Köln
Fuchs, Hr . Kfm., Chartottenburg
|uuhs , Frl ., Stuttgart
Führer , Fr . Lehrer m. Sohn, Bad Sulza
_ührer , Frl ., Neustadt b. Eisenach
Ialkenroth , Hr . Rent ., Schwelm
Ganse, Hr . Dentist , Taunus -Hotel
Gaethe, Hr ., München Metropole U. Monopol

InK>Amsterdam Grüner Wald
Geber, Hr . n>. Fr ., * Wiesbadener Hof
von Geldern-Crispendorf, Hr . Oberleutn ., Dresden

Haus Wenker -Paxmann
G.ade, Hr . m. Fr ., Wald Westfälischer Hof
-croger, Hr . Oberveterinär Dr. med. m. Fr ., Posen

Taunus-Hotel
von Grone, Hr . Oberst
Grünstem , Hr . Direktor , Frankfurt
Haas , Hr ., Herne
Haeberlin , Hr . Kfm., Othmarschen
Hammers, Hr .,
Hammers, Fr ., Aachen
Hammers , F ., Hr ., Aachen
Hanisch, Hr . Kfm., Görlitz
Hartmann Hr .,
Hess, Fr ., Geisenheim
Hesse, Hr . Leutn . Dr. phil., Göttingen

Haus Wenker -Paxmann
Hetzler , Fr ., Saarlouis Rheinstr . 108
Hillmann , Hr . Faurikdirektor , Göteborg Jloteli Bender
Hoehdörffer, Fr ., Nussdorf Hotel Epple

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Cordan
Schwarzer Bock

Silvana
Htoel Viktoria

Palast -Hotel
Grüner Wald

Taunusstr . 74
Taunus -Hotel

Schützenhof
Quisisana

Wiesbadener Hof
Metropole u. Monopol

Hotel Vogel
Union

Taunus -HoHN
Taunus -Hotel
Taunus-Hotel

Quisisana
. Grüner Wald

Grüner Wald
Hotel Berg

Kaiser Friedrich -Ring 57
Cordan

Rheinischer Hof
Reichspost

Taunus -Hotel
Kl. Wilhelmstr . 7

Grüner Wald
Kapellenstr . 31

Grüner Wald
Rheinischer Hof

Grüner Wald
Gasthof Krug

Pension Vogelsang
Grüner Wald
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Grüner Wald
Grüner Wald

Yorkstr . 10
Reichspost

Christi . Hospiz II
Haus Gudrun
Haus Gudrun

Hotel Wilhelma

Quisisana
Grüner Wald

, Karlshof
Schwarzer1 Bock
Zum Quellenhof
Zum Quellenhof
Zum Quellenhof

Metropole u. Monopol
Römerberg 12

Christi . Hospiz II

Metropole u. Monopol
Cordan

Karlshof
Nerostr . 14

Quisisana
Zum Falken

Wiesbadener Hof
Bremers Hotel Regina

Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Grüner Wald
Schützenhof

Quisisana
.Grüner Wald

Hoehdörffer, L , Fr ., Nussdorf Hotel Epple
Hoffmann, Hr . Schauspieler , Mannheim Gasthof Krug
Hollweg, Fr ., Köln Wiesbadener Hof
Holthoff von Fassmann , Hr . Hptm ., Berlin,

Sonnenberger Str . 21
Holzer, Hr . K. u . K. Oberleutn ., Graz Villa Albrecht
Hommel1, Hr . Kfm., Passau .Wiesbadener Hof
Horstmann , Hr . Ing ., Sterkrade Reichspost
Hülbig, Hr ., Miltenberg Grüner Wald
Hummel, Hr . Leutn ., Lehndorf Hessischer Hof
Hütmann , Hr ., Leutn ., Quisisana
Isaak , Hr . Oberarzt Dr ., Köln-Deutz
Jacob , Fr ., Zörbig
Jakobi , Hr ., Neheim
Jeeht , Frl . Sängerin , Saarbrücken
Joebges , Hr . Hoteldirektor,
Joff, Hr ., Nachtsheim
Jordan * Fr ., Letmarthe
Jung , Hr . Kfm., München
Jung Hr ., Marienborn
Jung -König, Hr ., Lindenholzhausen
Kammertons , Hr . Kfm., Düsseldorf
Kästner , Hr ., Schweinkurt
Kempe, Hr . Hptm .,
Klapheck, Hr . m. Fr ., Hamborn
Klapprodt , Hr . Direktor m. Fr ., Wartenberg

Metropole u. Monopol
Knobloeh, Hr . Ing . m. Fr ., Charlottenburg Hotel Berg
von Knudson , Fr . Oberst m. Tocht ., Essen, Pension Grandpair
Ivober, Fr ., Tangermünde Goldgasse 2
Kochheimer, Hr . Kfm., Frankfurt Grüner Wald
Kohlhaas , Hr ., Warschau Zur Sonne
Freiin von Krafft -Eburg , Freiburg Taunus -Hotel
Kremer , Hr . Kfm., M.-Gladbach Schwarzer Bock
Krüger , Hr . Kfm. m. Fr ., Berlin Rose
Kuhmann , Fr . m. Tochter , Nieder-Losehwitz, Zum Quellenhof
Kühne, Frl ., Berlin Einhorn
Kummerow, Hr ., Hamburg Zum Bären
Kürten , Fr ., Barop , Zum Quellenhof
Kurtenacker , Hr . Kfm., Nieven Karlshof
Lamb, Kind, Dannenfels Augenheilanstalt
Lamerdin , Hr . Pfarrer , Baden-Baden Cordan
Latz , Hr . Kfm. m. Fr ., Düren Hotel Vogel
Lauterbach , Hr ., Fürth Zum Quelelnhof
Leander , Hr . Kfm., Köln Kronprinz
Leonhard , Hr . Kfm. m. Fr ., Düsseldorf Grüner Wald
Liebigs, Hr . Kfm., Metropole u . Monopol
Lipten , Hr . Dr. med. m. Fr ., Berlin Taunus -Hotel
von der Lühe, Fr ., Schwedin Qusisisana
Maltar , Hr ., Metropole u. Monopol
Marcus, Hr . Fabrikbes ., Berlin Taunus -Hotel
Marks , Hr . Kfm., Köln Kronprinz
Mathesius , Hr . Geh. Reg.-Rat , Zehlendorf Hotel Berg
Matthes , Hr . Leutn ., Braunschweig Metropole u. Monopol

Wiesbadener Hof
Schenkendorfstr . 5

Einhorn
Einhorn

Quisisana
Karlshof

Cordan

Meier Hr . Kfm., Frankfurt
Meyer, Fr ., Hamburg
Meyer, Fr ., Berlin
Meyer, Hr ., Berlin
Michels, Fr . Hof rat , Würzburg
Mohren, Hr . Hannover
Moeller, Hr . Ing ., Diedenhofen
Molitor , Hr . Direktor,
Molt, Hr . Fahr . m. Tochter , Jagstfeld Kronprinz
Molter , Hr ., , Zum Posthorn
Molter , Fr ., Deuselbach Zum Posthorn
Moog, Hr . Opernsänger , Hamburg Reichspost
Müller, Hr . Kfm ., Stolberg Quisisana
Neumann, Fr . Rent ., Berlin Adolfstr . la
Nieme, Hr ., Freiberg Tauuns -Hotel
von Pagenhardt , Hr . Rittm . m. Fr ., Hannover Bellevue
Peters , Hr . Ing . m. Fr ., Hamburg Hotel Viktoria
Peters , Hr ., Ontrop Zur guten Quelle
Petry , Hr ., Oberstein Augenheilanstalt
Pfeiffer, Hr . Intendanturassessor m. Fr ., Nürnberg

Wiesbadener Hof
Pollmann , Fr ., Kaiserslautern Pension Gabler
Poupar , Hr ., Stettin Reichspost
Pump, Ilr . Dr.-Ing . m. Fr ., Kiel Biebricher Str . 50
Remillor, Hr . Kfm., Landau Grüner Wald

Rickert , Hr .,
Rieger, Hr . Kfm. m. Fr ., München
Risken, Kind, Zweibrticken
Rose, Hr . Kfm., Köln
Rosendorff, Hr . Stud . m. Fr ., Marburg
Sachs, Hr . Chemiker Ing . m. Farn., Brüssel
Salme, Hr . Kfm. m. Fr ., Velben
Sauer, Fr ., MagdeburgsSudenburg
Schachtel, Hr . Sänger , Kiel
Scharfenberger , Hr . Leutn .,
Schernowski, Hr ., Saarbrücken

Friedrichstr . 31
Taunus -Hotel

Augenheilanstalt
Grüner Wald

Karishof
Hotel Epple

Gasthof Krug
: Blücherplahz 2

Gasthof Krug
Metropole u . Monopol

Taunus -Hotel
Schiffer, Hr . Fabrikbes . m. Farn., Cleve, Bismarckring S
Schläger, Hr . Kfm., Limburg Zur Traube
Schmidt, Hr . Leutn ., m. Fr ., Stettin Palast -Hotel
Schmidt, Schülerin, Selters Dotzheimer Str . 25
Schneider Fr ., Friedrichsdorf Reichspost;
Schneider, Hr . Fahr ., Neuwied Grüner Wald
Schönfeld, Frl ., Pension am Paulinenschlösschen
Schreiber, Hr . Oberleutn ., Fürth Museumstr . 10
Sehrofs, Fr ., Krefeld Karishof
Schuck, Fr . Hotelbes. m. Tochter , Duisburg Hotel Viktoria
Schulz, Hr . Leutn ., Mainz* Metropole u. Monopol
Schulze, Hr . Inspektor , Glogau _ Cordaa
Schumacher, Hr . Gutsbes . m. Fr ., Siederberg Bellevue
Schwarz, Fr ., Siegen Pariser Hof
Schwersenz, Hr . Kfm., Halensee
Sichel, Hr .,
Siegele, Hr . Kfm., Pforzheim
Söine, Frl ., Schwelm
Sonntag , Hr . Kfm. m. Fr ., Hamburg
Baronesse von Steinaecker , Metz
Steinmann , Fr ., Dortmund ) •
Steinmetz , Hr ., Weilburg
Stern , Hr . Kfm. m. Fr ., Oberstein
Stockmann , Fr ., Berlin
Straus , Hr . Kfm., München
Strauss , Hr . Kfm. m. Begl., Solingen
Sünnermann , Hr . Offizier, Mainz
Theobald, Frl ., Frankfurt

Nassauer Hof
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Hotel Wilhelma
Bellevue

Villa Carolus
Gasthof Krug

Hotel Berg
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Hotel Bender
von Török, Hr . K. u. K - Oberleutn . Dr., Ungarn , Villa Hertha
Uebel, Hr . Kfm., Oberstein
Vissing, Fr ., Metz
Vogel, Hr ., Vohwinkel
Voss, Hr . Major,
de Vriea-Robbö, Hr ., Gorinchen
Wagner , Hr . Kfm.,
Wallmuth , Fr ., Giessen
Wallufer , Hr . Leutn ., Giessen
Weihrauch , Hr . Assessor,
Weil, Hr . Rent ., Strassburg
Werner , Hr ., Düsseldorf
Will, Hr ., Sonnenberg
Winkelmann , 2 Frl .,
Wittmann , Fr ., Bierbach

Zum Falken
Cordaa

Grüner Wald
Taunus -Hotel
Grüner Wald

Union
Müllierstr. 8

Hotel Viktoria
Gasthof Krug

Bellevue
Hotel Epple

Augenheilanstalt
Metropole u. Monopol

Goldener Brunnen
von Witzleben , Hr . Oberstleutn ., St . Avold

Haus Wenker -Paxmann
Zenske, Hr . Kfm., Neukölln Kleiststr . 11
Zöllner, Hr . Kommerzienrat , Grüner Wald
Zuschlag, Fr ., Jesberg Rückertstr . 3

•

Offiziere und Offiziersdamen:
Ltn. Albers, Hptm . Baumann mit Gattin , Ltn. Bock,

Ltn. Bosinner (Magdeburg ), Oberstltn . a. D. Böttlin
(Berlin), Obltn . von Geldem-Crispendorf (Dresden),
Oberst von Grone , Ltn. Dr . phil . Hesse (Göttingen ),
Hptm . Holthoö von Fassmann (Berlin), K. u. K. Obltn.
Holzer (Graz), Ltn. Hummel (Lehndorf), Ltn. Hütmann,
Hptm. Kempe, Oberst von Knudson mit Familie (Essen),
Ltn. Matthes (Braunschweig ), Rittm. von Pagenhardt
mit Gattin (Hannover ), Ltn. Scharfenberger , Ltn.
Schmidt mit Gattin (Stettin), Obltn . Schreiber (Fürth ),
Ltn. Schulz (Mainz), Offiz. Sünnermann (Mainz), K. u.
K. Obltn . Dr . von Török (Ungarn ), Major Voss, Ltn.
Wallufer (Giessen), Oberstltn . von Witzleben.
(St. Avold).

HOTEL QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 12. Juni 1918. 113

HauT>tm t d Hirsebberg -Wolff. Generalmajor Puder. Oberst Meyer Frau Gertrud Galloff. Frau Major von Oppeln-Bronikowski mit Bed. Oberstleutnant Otto, von Liebermanu K. Kf K
Horst Wenckstern. Hauptmann von fechuckmann. Fraulem Marie von Liebermann. Kaptl . Aloys Boecker. Marine-Obering. Arnold Rust. Kptl . Kurt Hermarek. Fabrikbesitzer Rieh
Witte U- FrSS - P «““*“ - Oberstleut , von Frese u, Frau , Konstantinopel. Frau Major Jentsch geb. Wolf. H. Schreiber u . Frau , Rittmeister und Gutsbesitzer. Hauptm. und Adi
FrauVoV -S 11- Fra? ? au> Bergsträsser , geh. Mende Leut Wallbarth . Hauptm. u. Kommerzienrat Bader. Frau Dr. Niemann. Leut. Wagner. R ttm . Meyer u. Frau . Fräul . von Eiern
dorf ni i,e>̂ z6n Hoffmann. Hauptm . Lothar Gei bei. Hauptm. Lohsen. Frau Major von Eiern . Frau Leut. Ahrends. Frau Oberstleut. Bohrisch. Fräul . von Pfuhlstein . Eugen Schützen'

. *• uperstleut . Schönwasser. Hauptm . Sothmann. Major von Pfannenberg . Fräul . Stephanie Mende. Marine-Obering. Fritz Lechler. Oberleut. Frits ch. • Frau Marianne Seelmann Eggehrt'

Sohillerjilatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch

Schmackhafte, ärztlic > empfohlene Küche. — Fernsprecher §385.Winklers Vegetarisches Kurrestaurantbester Aufenthalt.

miiie

« Ausstellung .
1 MODERNER KLEIDERu. HÜTE.

»BURG GRASS"
Gasthof . Eltville.

historischer Bau 1577.

Herrlicher Garten , direkt am Rhein gelegen.
Spezialität : Original Rheingauer Weine

Anerkannt gute Verpflegung. ^ —=

/ Warum sind Sie gereist?\
- ohne vorher gegen _ 1

Einbruch-Diebstähle , Reise -Unfälle u. Gepäckverlust
versichert zu haben.

Für nur Mk a 24. — sind Sie für das ganze Leben
OOO.— Tod , 8000» — Invalidität und Mk. 2»— pro Tag

unsere„Fahrgast -Police “ Ŝ UnfÄIc
Benutzung von Eisenbahnen , Elektrischen -, Untergrund - etc . Bahnen und Schiffen versichert.

Die verbündeten Gesellschaften

„Hohenzollern “, „Vaterland “ und „Adler“
Gesamt-Kapital 11 Mill. Mark

zu Berlin W. 9, Bellevuestr . 6a (Tel. Lützow 1541/43, 1878)
gewähren Versicherungsschutz gegen

mit Mk . 5000.
durch

228 Besitzer : Jean Iflland.

f Feuer, Einbruchdiebstahl, Unfall-, Haftpflicht-, Wasserleitnngs- und Transportschäden1
/ zu neuzeitlichen und vorteilhaftesten Bedingungen. \

Vertreter allerorts gesucht! 347 1

Damenhüte ■ VII EDI
* Hutformen | | # It (JDv

Reiher Blumen
, Neueste Erscheinungen Langgasse 9.

PIStil IAO
Femr.

BF.
38817
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BANK sucht DAME
die sich für den Expeditionsdienst eignet . 350

Angebote unter Nr . 350 an die Expedition dieses Blattes.

Gustav Tisd)er * Damenschneider
Tfforifjstrasse5 (natje'Rtjeinstrasse).

tföerna/jme atTer ins TacQ einscQfagenöenflrVeiten.
Fischzucht - Anstalt . 294

Cafe -Restaurant.
Mitten im Walde , von der Endstation der elektr . Bahn — Unter den
Eichen — in 25 Min . zu erreichen (idyllisch gelegen ). — Schönster

Ausflugsort Wiesbadens . — Spezialität : Schleier , Eorellen.

Vornehme künstlerische

Damenklöidimg
6,1 grosse Burgstrasse 6,1

. Wiesbaden

Auguste Diel
Anfertigung nach , neuesten
235 Entwürfen.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 25. Juni 1918.

181 . Vorstellung.
Dienst - u. Freiplätze sind aufgehoben.

Volkstümliche Vorstellungen.
2. Abend.

Wie es Euch gefallt.
Lustspiel von W . Shakespeare.

Für die deutsche Bühne übersetzt von
Hans Olden . Die zur Handlung ' ge¬
hörende Musik ist von Arthur Kother.
Anfang 7 Uhr . Ende etwa 10 Uhr.

PARK- HOTEL
Wilhelmstrasse 36.

Schöne geräumige Zimmer mit
geregelter Verpflegung.

Bois-Stubemit Original Holl . Kaffee -
Webergasse 9.

Telephon 4682.
Kulmbacher und

§3 Dortmunder Bier.

WtsmrnM  ^
„fCratiZ’Pfennf # *
% Marken
•ul Briefen, Karten asm.

Amtsblatt
Nr. 98 vom 25. Juni 1918.

Lebeiismittclverteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 24. bis 30. Juni gültigen Wochenfelder(Nr. 26)
der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
6V gr Margarine . . . zum Preise von 25 Pfg. je 60 gr
1 Ei . . . . „ „ „ 42 „ „ Stück

,, „ 42 „ „ Pfund
. ° „• 80
„ ° „ 32 „
. ; „ 50 „
„ .. ° 200 „
» » ii 25 „
. . . 100 „
„ „ „ 10 ..

gegen Fleischmarke1—10
Außerdem Sonderverteilnng:

125 gr Rübensyrup . . . zum Preise von 58 Pfg. je Pfund
1 Dose kondensierte Milch . „ ,, „ 125 „ „ Dose
100 gr Limburger Käse zum Preise von 25 Pfg. je 100 gr in den

Buttergeschäften9—18.
II. Verkaufseinteilung.

300 gr feiner Zucker
125 gr Teigwaren
125 gr Weizengrieß
125 gr Kartoffel
250 gr Kaffee-
250 gr Rübensancrkraut
125 gr Marmelade
14 Pfund Kartoffeln
250 gr Fleisch und Wurst.

>aren . .
ngrietz . .
ffelgrietz .
-Ersatz . .

Gruppe: Fleisch- Margarine , kondens. Milch,
Eier u . Käse:

M —Q Samstag 8—91/2 Freitag 8 —101/*
R —So „ 91 /a—1 iv* „ IO1/2-I
Sp - Z . HVs - 1 „ 3- 41/2
A- D . 2- 3 „ 41/2—6
E - H , 3—4 Samstag 8—10
J - L „ 4- 5 „ 10—12
A- Z 5- 5V*

Nährmittel

„ 12 - 1

Sp —Z Donnerstag vormittag K—M Freitag nachmittag
A—E „ nachmittag N—So Samstag vormittag
F —I Freitag vormittag A—Z , nachmittag

III . Mitteilxge ».
Kartoffeln . In der laufenden Woche wird auf Feld 26 die

Aartoffelmenge für 2 Wochen auf einmal ausgegeben. Alle Bezugs¬
berechtigten find verpflichtet, in der Woche vom 24. bis 30 . Juni
diese 2 Wochenmengen abzunehmen und müssen hiermit bis zum
7. Juli auskommen. Feld 27 der Kartoffelkarte wird für ungültig
rklärt.

Wiesbaden , den 23. Juni 1018 .' 169
Der Magistrat.

Höchstpreise für Süßwasserfische.
Mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten werden

unter Abänderung des § 1 unserer Verordnung vom 27. März 1918
folgende Höchstpreise für den Stadtbezirk Wiesbaden von heute ab
festgesetzt

Für 1 Pfund:
Lachs (Salm ) im ganzen . . . Mk . 7.80

desgl . im Ausschnitt ohne Kopf u. Eingeweide „ 10.40
Aale von 500 g und darüber . p 4 .00

desgl . von 250 g bis unter 500 g . , 3.65
desgl . unter 250 g . » 2.45

Zander (Schill ) von 1000 g und darüber . . . . , 3 .65
desgl . unter 1000 g . , 3 .00

Große Moränen , Blaufelchen , Sandfelchen (Weiß-
selchen), Aeschen . . , 3.40

Renken, Gangfische, Kilche, Schnäpel . . . . . , 3 .00
Hechte, Schleien . , 2.45
Karpfen , kleine Maränen , Welfe, Maifische, Quappen

(Rutten , Treischen) . . , 2.15
Barsche, Karauschen , sofern 3 Fische 500 g und

darüber wiegen . . , 2.15
desgl . sofern 3 Fische unter 500 g wiegen . . ,  1 .40

Bleie (Brachsen), Barben , Rapfen (Schiede), Döbel
(Aitel , Schuppfifche), Zährten (Rußnasen ),
Aland « (Orfen , Nerflinge , Frauenfische) von
2000 g und darüber . . . . . . . . „ 2 .00

- desgl . von 1000 g bis unter 2000 g . . . . , 1 .60
desgl . unter 1000 g . - - - - • • • • - » 1-40

Plötze, Rotaugen , Güstern , sofern 3 Fische 500 g
und darüber wiegen . . . . . . . . , 140

desgl . sofern 3 Fische unter 500 g wiegen . . „ 0.85
Ulftfctt . . * * *
Joppen , Ziegen , Stinte , Kaulbarsche (Sturen ), Ukelei

(Lauben), Raset , Gründlinge sowie kleine
Backfische aller Art . *

Wiesbaden , den 21. Juni 1918 . . .. .
_ Der Magistrat.

BekametmUchsns . , , ^ .
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

nach 8 12 der Akzifeordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein-
Produzenten des Stadtberings ihr Erzeugnis an Bcerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 24 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Desraudationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer Buchhaltern , Neu¬
gasse 8, Eingang Schulgaffe , unentgeltlich in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden , den 19. Juni 1918 . 160
Städtische » « kiise- » t.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden für 1918 liegt

vom 24 . d. Mts . ab vormittags im Rathaus , Zimmer 10, eine
Woche lang zur Einsicht offen.

Wir bemerken hierbei , daß nach den gesetzlichen Bestimmungen
nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks und diesen nur
gegen Vorlage der Gewerbesteuer -Zuschrift für das laufende
Steuerjahr die Einsicht in der Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 12. Juni 1918. 147
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Betreffend : Ablösung von Sicherheiten für Straßenbaukosten.

Zur Zahlung von Kosten für die spätere Ausführung von
Straßenanlagen bestehen . bei der hiesigen Stadtgemeinde feit
mehreren Jahren Sicherheiten in Wertpapieren und Sichtwechseln,
die gegen Barzahlung von Abfindungssummen aus Antrag zurück¬
gegeben werden können. Sobald ein solcher schriftlich oder zu
Protokoll beim unterfertigten Amt gestellt wird , werden die Be¬
rechnungen und Feststellungen über den zu zahlenden Betrag auf¬
gestellt und mitgeteilt werden.

Weitere Auskunft wird im Zimmer 70 des Rathauses gegeben.
Wiesbaden , den 18. Juni 1918. 161

_ S tädtische» Stra ße,i „ e»t.
Bekanntmachung.

Zu den Schuldverschreibungen der Zi/ 20 /eigen Anleihe der
Stadt Wiesbaden , Buchstabe P Q R S vom 15. August 1883 wird
die letzte Zinsscheinreihe 5 von jetzt ab im Rathaus , Zimmer 1,
werktags von 8—12 Uhr vormittags , gegen Rückgabe der Er¬
neuerungsscheine ausgegeben . Auch kann die Ausgabe der neuen
Zinsscheinbogen durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungen
kostenfreie Vermittelung des Bankhauses S . Bleichröder in Berlin
und der Niederlassung der Bank für Handel und Industrie in
Frankfurt a . M . erfolgen ..

Die Steuer für die Zinsscheinbogen trägt die Stadtgemeinde.
Wiesbaden , den 14. Juni 1918. 165

Der Magistrat.
Lader»-Vermietung.

In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis ,um
31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden:

a) in der neuen Kolonnade:
Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,

b ) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ . 16—19 , 2 „
„ „ 37—38 „ 2 „ „ „ u . evtl.
„ „ 20—21 „ 1 „ „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unseren»

Kechnungsbüro eingesehen werden.
' Wiesbaden , den 27 . Februar 1918 . 9?8

Städtische Kurverwaltung.

Achtnag Scharfschießen.
Am 25., 26 . und 27. Juni 1918 findet von vormittags

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund " Scharfschießen
statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich - König - Weg , Jdsteiner Straße , Trompeter¬
straße , Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
tal ), Fischzucht zur Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle ."

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der
innerhalb des abgesperrten Geländes befindlichen , gehören nicht
zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr freigegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes „Rabengrund " rni den
Tagen , an denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung
der Grasnuhunq ebenfalls verboten.

Wiesbaden, ' den 31. Mai 1918. 120
Marnisonkommando.

BekKnntmaKung ^,
Folgende Verordnungen sind im Amtsblatt der Stadt Wies¬

baden zur öffentlichen Kenntnis gebracht und liegen außerdem im
Zimmer 34 des Rathauses zur Einsicht, offen:

1. Betr . dm Handel mit Vieh vom 26. 5. 1918/12 . Juni 1918,
2. betr . Genehmigungen von Ersatzlebensmitteln vom

27. Mai 1918,
8. betr . den Verkehr mit Knochen vom 1t . 6. 1918.

Wiesbaden , den 19. Juni 1918. 166
_ , Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus.
Die Bersteigerung der verfallenen Pfänder (Nr . 79059 —82972)

findet Montag , den 8. Juli , vormittags 9 Uhr im Leihhause,
Eingang Schulgasse, statt . Die Auslösung dieser Pfänder kann
bis 5. Juli erfolgen . Am 6 . Juli ist das Leihhaus geschloffen.

Wiesbaden , den 18. Juni 1918. 153
Städtische Leihhansvcrwaltung.

Das Feldheer braucht dringend
Hafer, Heu und Stroh!

Landwirte helft dem Heere!

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlageo im Anschluß«

a« das Kabelnetz des städt. Elektrizitätswerkes find nur die
folgenden hiesigen Firmen berechtigt : .

1. Georg Auer , Taunusstratze 26,
2. Jakob Baumbach , Steingasse 2,
3. Wilh . Behrens , Jahnsträße 2,
4. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24,
5. Max ' Commichau , Schwalbacher Straße 44,
6. I . Dofflein, Friedrichstraße 53,
7. Elektr . Akt.-Ges. vorm . C. Büchner , Oranienslraß » 44,
8. Elektr.-Ges. Wiesbaden Ludw. Hcmsonu. To., Aoritz-

straße 49,
9. Carl Gasteyer , Neugasse 13,

10. Glaab u . Metzger , Adelheidstraße 34,
11. Gebr . Haberstock, Albrechtstraße 7,
12. Nathan Heß , Taunusstraße 5,
13. Walter Hinnenberg (vorm . Aug . Schaefser Nachf.),.

Langgaffe 15,
14. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer Straße 105,
15. Äug . Jeckel, Zietenring 1,
16. Maschinenfabr . Wiesbaden G . m. . b. H ., Friadnch-

straße 12,
17. Oestreich u. Berberich , Stiftstraße 19,
18. Rhein . Elektr .-Gesellschaft, Luisenstraße L,
19. Phil . Steimer , Webergaffe 51.
Wiesbaden, den 18. Juni 1918 168

Städtisches Elektrrzilätswank.

Beleuchtung im Winter 1918/19.
Ans Veranlassung des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe

wird die Bürgerschaft schon jetzt mit Rücksicht aus die wenig günstige»
Aussichten für die Versorgung der Bevölkerung mit Leuchtöl für
den nächsten Winter auf die volle Ausnutzung jeder Gelegenheit,
zum Anschluß an elektrische- und Gasleitungen hingewiesen. Die
städtischen Lichtwerkewerden deshalb von ihrem Rechte, Ausnahmen
von dem bestehenden Jnstallationsverbot zuzulassen, weitgehendst
Gebrauch machen. Die Herstellung neuer Hausanschlüsse ist jedoch,
nur in solchen Straßen möglich, in denen schon elektrischeKabel¬
ader Freileitungen bezw. Gas -Hauptleitungen liegen. 154

Wiesbaden , den 19. Juni 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Kriegsamt hat die Kriegswirtschaftsämter neuerdings an¬

gewiesen, ein besonderes Augenmerk auf die Beschaffung von land¬
wirtschaftlichen Maschinen , Geräten und Ersatzteilen zu richten.
Die Landwirte werden deshalb ersucht, falls sie notwendige
Maschinen , Geräte und Ersatzteile im freien Handel nicht käuflich
erwerben können, dem Kriegswirtschaftsamt unter Angabe des
fehlenden Artikels umgehend Nachricht zu geben. Das Kriegs-
wirtschaftsamt wird alsdann im Benehmen mit den zuständige» .
Stellen für Abhilfe besorgt sein.

Wiesbaden , den 19. Juni 1918.
Der Magistrat.

Gestorben:
Am 12. Juni . Dienstknecht Karl Geiter , 34 I.
Am 16. Juni . Witwe Susanne Belz, geb. Kiffel, 81 I . Stütze

Luise Spengler , 55 I , Hans Hoßfeld , 1 I . Witwe Johanna
Römer , gsb. Baumgärtel , 85 I . Privatier Joseph Zapf , 72 I.

Am 17. Juni . Schneiderin Lina Kern, 25 I . »
Am 18. Juni . Rentnerin Elise Bernd , 52 I.
Am 19. Juni . Ehefrau Auguste Dieterich, geb. Hildebrand , a

53 I . Witwe Anna Schuber , geb. Wilhelmy , 58 I . Ehefrau . W
Marie Bentz, geb. Westerburg , 65 I . Rentner Wilhelm Ulenberg,
63 I . Witwe Auguste Wilhelm , geb. Haacke, 72 I.

Am»20 . Juni . Elisabeth Baumann , ohne Beruf , 62 I . 163
König !. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Lebensmittelverteilung . Im heutigen Anzeigenteil befindet

sich wiederum der Lebensmittelverteilungsplan . Es kommen.
300 g Zucker zur Verteilung und zwar 125 g als gewöhnliche
Wochenmenge und 175 g als Zusatzmenge mit Rücksicht auf die
am 24. d. Alts , beginnende Kürzung der Brotmenge . — Für Syrup
und Marmelade sind Gesäße mitzubringen . — Anweisungen zur
Herstellung von Gerichten unter Verwendung von Kartoffelgries,.
Zucker und Marmelade werden in den Kolonialwarengeschästen
kostenlos abgegeben. — Das Lebensmittelamt macht noch darauf
aufmerksam, daß die in den Buttergeschäften zur Ausgabe gelangende
kondensierte Milch in verschiedenenPreislagen geliefert worden ist.
Da es unmöglich ist , für jede einzelne Sorte einen besonderen
Verkaufspreis festzusetzen, wurden die Kleinverkausspreise durch-
einander -gerechnet. Es kann daher Vorkommen, daß der festgesetzte
Kleinverkaufspreis nicht genau mit den auf den Dosen aufgesetzten
Kleinverkaufspreisen übereinstimmm wird.

Sammelt Knochen. Der Magistrat veröffentlicht im Amts¬
blatt eine Verordnung über den Verkehr mit Knochen. Die Be¬
völkerung wird gebeten, für pflegliche Behandlung und möglichst
schnellste Ablieferung aller , auch der kleinsten Mengen , zu sorgen,
da dem Stadt - bezw. Landbezirk als Gegenleistung für die Knochm-
sammlung eine Prämie von Margarine ohne Anrechnung
auf die Fettration  gewährt wird Außerdem ist es eine
vaterländische Pflicht , Knochen , auch in kleinsten Mengen , zu
sammeln und der richtigen Verarbeitung zuzuführen,, in welcher
gleichzeitig Fettstoffe  für die Volks- und Kriegswirtschaft und
Futter und Düngemittel  für die Landwirtschaft gewonnen,
werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wte » r » 4 « ».

öruak T<*  C * fl » lttar,  G . m. fc. H,iWla »ta4 «B. Verlag der  StadtverwaltuMg.


	[Seite 643]
	[Seite 644]
	[Seite 645]
	[Seite 646]

